
GERD SUTTER

Der 1962 geborene

Veterinärmediziner

und Virologe lehrt

an der Ludwig-

Maximilians-

Universität

München und

forscht unter

anderem an

Impfstoffen auf

Basis harmloser,

modifizierter

Kuhpocken.

Affenpocken

"Eine neue Pandemie haben wir nicht zu befürchten"

Kaum jemand in Deutschland kennt sich so gut mit Pocken aus wie der Virologe Gerd Su�er. Dass die Affenpocken

nun in Europa ankommen, beunruhigt ihn kaum.

Interview: Ingo Arzt

ARTIKEL HÖREN

Affenpocken in Deutschland? "Einer hustet und Hunderte stecken sich

an: Das gibt es bei Affenpocken nicht", sagt der Virologe Gerd Sutter.

© Sebastian Gollnow/dpa

Er sei von Haus aus Pockenvirologe, sagt Gerd Sutter gleich zu Beginn des Telefonats. Deshalb sei das hier jetzt auch sein Thema:

Affenpocken in Deutschland [https://www.zeit.de/gesundheit/2022-05/affenpocken-virusinfektion-ausbruch-uebertragung-schutz].

Er forscht seit Jahrzehnten an Impfstoffen und beobachtet für die Weltgesundheitsorganisation unter anderem die Ausbreitung von

verschiedenen Pockenviren, die in Säugetieren vorkommen. Dazu zählen auch die Affenpocken.

ZEIT ONLINE: Herr Sutter, erstmals werden in Europa Affenpocken von Mensch zu Mensch übertragen. Jetzt gibt es auch

den ersten Fall einer Infektion in Deutschland. Das klingt nach der langen Corona-Pandemie für viele sicherlich

beunruhigend. Für Sie auch? 

Gerd Sutter: Eine neue Pandemie haben wir nicht zu befürchten. Affenpockenviren sind seit Jahrzehnten bekannt, in

Zentral- und Westafrika heimisch, dort werden regelmäßig Ausbrüche in Menschen beobachtet, aber die sind relativ klein.

Affenpockenviren sind auch andere Erreger als die auf den Menschen spezialisierten Variolaviren, also die Menschenpocken.

Affenpocken sind Zoonosen, also Krankheiten, die immer wieder vom Tier auf den Menschen übergehen und sich kaum

zwischen Menschen übertragen. Da wir kaum mehr Immunität gegen die klassischen, seit über 40 Jahren in der Natur

ausgerotteten Pockenviren haben, breiten sich aber auch die Affenpocken immer mal aus, aber lediglich punktuell. Das

machen sie bei Weitem nicht so effizient wie die Grippe oder Sars-CoV-2. 

ZEIT ONLINE: Gibt es denn eine wirksame Impfung gegen die Affenpocken?

Sutter: Es gibt derzeit zwei zugelassene Impfstoffe gegen Menschenpocken. In den USA gilt die

Zulassung auch für einen Einsatz gegen Affenpocken, in Europa nicht. Das liegt aber auch daran,

dass es bisher keinen Bedarf gab, das kann man aber umwidmen.

ZEIT ONLINE: Aber woher will man das wissen, es gibt wegen der geringen Verbreitung des

Erregers ja keine großen klinischen Studien?

Sutter: Sie haben recht, die Fallzahlen in Afrika waren bisher viel zu gering, man hätte ganze

Bevölkerungen impfen müssen, um klinische Daten für die Wirksamkeit gegen Affenpocken zu

bekommen. Aber in Studien an Tieren haben die Impfstoffe eine hohe Wirksamkeit gezeigt und es

ist guter wissenschaftlicher Standard, diese Ergebnisse zusammen mit klinischen Daten zur

Sicherheit und immunologischen Funktionstüchtigkeit eines Impfstoffes auf die Anwendung am

Menschen zu übertragen. 

ZEIT ONLINE: Brauchen wir denn jetzt überhaupt Impfungen, bei den geringen Fallzahlen? 

Sutter: Nicht in der breiten Bevölkerung. Die meisten Experten rechnen damit, dass der Ausbruch jetzt nur kurz dauert und

wenige Menschen betrifft. Um sich anzustecken, braucht es ja fast immer einen physischen, direkten Kontakt mit den

Pockenläsionen, also dem Sekret aus den Pusteln, oder einen Schleimhautkontakt mit Infizierten. Man kann trotzdem zur
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H i n t e r g r u n d

Die wichtigsten Antworten

Affenpocken

Was über den Ausbruch der Affenpocken bekannt ist

[h�ps://www.zeit.de/gesundheit/2022-05/affenpocken-virusinfektion-ausbruch-uebertragung-schutz]

Vorsicht Ringimpfungen machen, also Kontaktpersonen durchimmunisieren, das schützt auch noch nach einer potenziellen

Übertragung. Dafür brauchen wir aber nur sehr wenig Impfstoff. 

ZEIT ONLINE: Und den haben wir? 

Sutter: Von dem klassischen Pockenvirenimpfstoff, einem Lebendimpfstoff, haben wir in Deutschland so viel Vorrat, dass

man die ganze Bevölkerung impfen könnte. Der hilft auch gegen Affenpocken. Den Vorrat gibt es, für den Fall, dass

Pockenviren aus einem bisher unbekannten Reservoir wieder auftauchen oder als Biowaffe eingesetzt werden. Aus

Sicherheitsgründen horten deshalb viele Länder noch die alten Impfstoffe. Ich würde aber den Einsatz des neuen, modernen

Impfstoffes bevorzugen. Der hat deutlich weniger Nebenwirkungen, weil er auf einem anderen Prinzip beruht: einem

Impfvirus, das sich im Körper nicht vermehren kann. Wie viel wir davon in Deutschland bevorratet haben, weiß ich nicht,

ich würde aber empfehlen, auf jeden Fall kleinere Mengen davon für Ringimpfungen bereitzustellen. 

ZEIT ONLINE: Gibt es Anzeichen, dass die Affenpocken langsam gefährlicher werden, leichter übertragbarer oder

ansteckender sind? 

Sutter: Das halte ich für sehr unwahrscheinlich. Es gibt erste genetische Untersuchungen aus England, die zeigen, dass das

dort isolierte Virus den Affenpockenviren aus Westafrika gleichen. Pockenviren sind auch DNA-Viren und haben ein extrem

stabiles Genom. Die sind in keiner Weise mit RNA-Viren wie Influenza- oder Coronaviren vergleichbar, die sehr schnell

mutieren. Es besteht also keine Gefahr, dass wir es mit einer neuen Mutante zu tun haben. Die Infektionsketten, die man

jetzt sieht, scheinen mir sehr klassisch über direkte, enge Kontakte zu kommen. Einer hustet und Hunderte stecken sich an:

Das gibt es bei Affenpocken nicht. 

ZEIT ONLINE: Sind die Fälle in Europa jetzt auch ein Warnschuss? Dafür, dass wir es hier nicht einfach ignorieren sollten,

wenn seit Jahrzehnten Menschen in der Demokratischen Republik Kongo oder Nigeria an Affenpocken erkranken? 

Sutter: Ja, die Affenpocken sind das nächste Beispiel, wie schnell sich in einer globalisierten Welt Erreger ausbreiten können.

Wir werden das hier mit Kontaktverfolgung und Impfungen schnell in den Griff bekommen, aber das ist dann nicht das Ende

der Geschichte. Wir müssen uns in Zukunft noch besser darauf vorbereiten, dass immer wieder neue Viren als

Krankheitserreger auftauchen können. Hier brauchen wir weiter Investitionen in Kapazitäten und Schutzmaßnahmen im

Gesundheitssystem sowie in die rechtzeitige Entwicklung von Impfstoffen und Produktionsmöglichkeiten.
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